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TOP Thema Reaktion 

Anwesend: 36 Personen 

Dauer: von 19:40 Uhr bis ca. 21:40 Uhr 

Moderation: Wolfgang Riemer  

Tagesordnung am 05.09.2019: 

1 Präsentation / Vortrag „Insekten retten! Der insektenfreundliche 
Garten“ 

Die Diplombiologin Sandra Bischoff hielt im Namen der „NABU-Stiftung 
Oldenburgisches Naturerbe“ eine Präsentation zum Thema Insekten in 
unseren Gärten. Dieser Vortrag war bereit für das NABU-Juli-Treffen 
geplant, musste jedoch krankheitsbedingt abgesagt werden. Die Präsen-
tation wurde von der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung und dem 
Landkreis Oldenburg gefördert. 

Die Inhalte der Präsentation bezogen sich auf  

 heimische Pflanzen,  

 die Auswirkungen der Lichtverschmutzung auf Insekten,  

 die mögliche Förderung von Kleinstrukturen,  

 auf das Gärtnern ohne Gift,  

 den Einfluss von Wasser sowie  

 die Förderungen der ökologischen Landwirtschaft.  

Während des Vortrages wurden auch Hinweise zu geeigneten Nisthilfen 
sowie Pflanztipps gegeben. Mit zahlreichen Bildern und kurzen Filmaus-
schnitten vermittelte der informative Vortrag viele Details zu einzelnen 
Insektenarten. Zahlreiche Fragen der Anwesenden wurden beantwortet, 
die die Präsentation sehr positiv aufnahmen.    

Im Anschluss wurde eine Pflanzenliste „Heimische Gehölze und Zwerg-
sträucher“, die der Entwicklung von Insekten sehr förderlich sind sowie 
ein Literaturverzeichnis zum Thema Insekten vorgestellt. 

Sandra Bischoff bot ferner (kostenfreie) Gartenberatungen an; aktuell 
sind in der Gemeinde Hatten noch fünf freie Plätze vorhanden. Interes-
sierte mögen sich kurzfristig melden. 

Sandra Bischoff wird beim anstehenden Herbstmarkt in Warenburg am  
20.10.2019 Hinweise zum Nistkastenbau geben. 

Weitere Informationen zu Veranstaltungen dieser Art sind der Webseite 
www.nabu-oldenburg.org zu entnehmen. 

 

2 Sandyfest am 31.08. / 01.09.2019 

Wolfgang Riemer berichtete über die Aktivitäten des NABU auf dem 
Sandyfest. Sehr positiv ist für den NABU-Hatten, dass zwölf neue Mit-
glieder geworben wurden. Die erfreuliche Entwicklung zeigt die zuneh-
mende Akzeptanz des NABU in der Region. Aktuell sind 265 Mitglieder 
im NABU-Hatten organisiert.  

 

  

http://www.nabu-oldenburg.org/
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3 Fridays for Future 

Eine weitere Großdemonstration ist in Oldenburg für den 20.09.2019 
geplant. Interessierte werden gebeten, an der Aktion teilzunehmen 

 

4 Geplanter Legehennenstall in Sandkrug 

Der Sprecher der Bürgerinitiative gegen den geplanten Stall, Rainer Bur-
chardt, erklärte, dass bisher ca. 3.500 Unterschriften gegen den Stall-
neubau gesammelt wurden, der überwiegende Teil von Bürgern aus 
Sandkrug. Dabei habe die Bürgerinitiative zahlreiche Unterstützung aus 
der Bevölkerung erfahren, was insbesondere bei der Unterschriften-
sammlung deutlich wurde. Die Frist zur Einreichung möglicher Einwen-
dungen gegen das Bauvorhaben im Rathaus in Kirchhatten wurde bis 
zum 20.10.2019 erneut verlängert. Der Verwaltungsausschuss tagt am 
23.10.2019 in nichtöffentlicher Sitzung; eine endgültige Entscheidung zur 
Genehmigung des Projektes trifft der Gemeinderat. (voraussichtlich Mitte 
Dezember 2019). Die Bürgerinitiative plant diverse Gespräche mit dem 
Bürgermeister der Gemeinde Hatten, Herrn Dr. Pundt, sowie mit den 
Ratsfraktionen. 

MdL (und NABU-Mitglied) Axel Brammer ergriff ebenfalls das Wort und 
erläuterte, dass er nicht an eine zeitnahe Entscheidung nach Ende der 
Einwendungsfrist glaubt. Seine Empfehlung geht dahin, mögliche Ein-
wendungen gegen die geplante Baumaßnahme zeitnah zu artikulieren. 
Es hat sich gezeigt, dass bei den Anwohnern zahlreiche Ängste beste-
hen, die Gespräche nötig machen. Das ursprüngliche Ziel der Verwaltung 
war, Ställe in Hofnähe der Landwirte zu konzentrieren. Eine rechtzeitige 
Bürgerbeteiligung ist in dieser Angelegenheit ausdrücklich gewünscht. 
Abschließend empfahl er, in der Diskussion die Begrifflichkeit „Massen-
tierhaltung“ durch „Intensivtierhaltung“ zu ersetzen.   

 

 


